
Bei den südwestdeutschen Meister-
schaften in Frankenthal hielten
sich die Fechter der TSG Kaiserslau-
tern hervorragend. Sarah Reeb ge-
wann die Goldmedaille, Muriel
Blauth sicherte sich zweimal Bron-
ze, Max Luczak holte Silber und Do-
minic Henze wiederum Bronze.
Dazu kam ein Mannschaftssieg.

Die mehrmalige Jugend-Südwest-
meisterin Sarah Reeb ließ sich mit
dem Florett auch bei den Junioren
nicht aus der Ruhe bringen und ge-

wann ohne Niederlage den Titel. Im
Finale hatte sie mit Akpene Gbogbo
(Zweibrücken) die gefährlichste Geg-
nerin klar in die Schranken gewie-
sen. Die erst 13-jährige Muriel
Blauth – ein aufstrebendes Talent
aus den Reihen der TSG, das jüngst
durch Wettkampferfolge von sich re-
den machte – wurde Dritte nach ih-
rer Niederlage im Halbfinale.

Da in diesem Jahr zum ersten Mal
Startgemeinschaften im Mann-
schaftskampf zugelassen waren, bil-
deten Reeb und Blauth mit zwei
Fechterinnen aus Alzey, die ebenfalls
von TSG-Trainer Rainer Buchholz
trainiert werden, eine Mannschaft
und wurden prompt Erste. Im Finale
setzten sie sich gegen das Team aus
Frankenthal/Ludwigshafen durch.

Im Damedegen startete Muriel
Blauth mit ihrer Zweitwaffe und be-
stieg erneut als Drittplatzierte das
Siegertreppchen, gefolgt von ihrer
Vereinskameradin Naomi Zellhofer
(5.), der noch etwas die Wettkampf-
erfahrung fehlt. Im Herrendegen
setzte sich der TSG-Fechter Max
Luczak (2.) in Vorrunde und K.o.-Run-
de gegen seine Gegner durch und un-
terlag erst im Finale knapp. Die bei-
den Henze-Brüder Dominic (3.) und
der erst 13-jährige Marcel (5.) er-
reichten ebenfalls das Finale. (bgu)

VON ANDREA DAUM

Das Jahr 1990 veränderte das Leben
von Mirko Pesic. Damals wechselte
der Handballspieler aus Kroatien
nach Deutschland, zum SV 64 Zwei-
brücken. Den SV hat er 1994 verlas-
sen, Zweibrücken nicht. Seit 20 Jah-
ren lebt der heute 51-Jährige, der
als Spieler und Trainer etliche Verei-
ne kennengelernt hat – unter ande-
rem den damaligen Regional- und
Oberligisten TuS Landstuhl –, mit
seiner Familie in der Westpfalz. Der-
zeit trainiert er die Frauen des TuS
Neunkirchen, die aktuell Tabellen-
zweiter der Dritten Liga Süd sind.

„100 Prozent etwas im Handball ma-
chen“, das sei schon immer sein
Wunsch gewesen, sagt Mirko Pesic.
Zumindest seit er als Spät-Berufener
zu diesem Sport fand. Erst mit 21 Jah-
ren begann er mit dem Handball,
spielte vier Jahre später in der ersten
jugoslawischen Liga bei Partizan Bje-
lovar und hatte die Nationalmann-
schaft im Visier. Eine schwere Verlet-
zung beendete diesen Traum: Seit 26
Jahren wird Pesics Oberschenkel von
Schrauben und Plastik zusammenge-
halten. „Mein Körper hat meinen
Traum nicht mitgemacht“, stellt der
ehemalige Rückraumspieler fest.

Für einen, der sagt „egal, was man
tut, man muss immer in allem versu-
chen, das Maximum zu erreichen“,
war es nicht nur körperlich eine
schmerzliche Erfahrung. Und zum Le-
ben reichte Handball auch nicht. In
einem Restaurant und an einer Tank-

stelle arbeitete Pesic nebenher. Sei-
nen Traum, den Handball zum Beruf
zu machen, gab er aber nicht auf.
Auch nicht als der Krieg in Jugosla-

wien dazwischenkam, es darum
ging, die Familie in Sicherheit und
versorgt zu wissen. Oft sei er zur fal-
schen Zeit bei einem Verein gewe-

sen. „Meist zu spät“, sagt Pesic und
erinnert sich unter anderem an seine
Zeit beim TuS Landstuhl, als dieser
auf dem absteigenden Ast war.

Pesics erste Trainerstation war
Ruchheim. „115 Kilometer einfache
Fahrt von Zweibrücken aus“, erin-
nert er sich. Zwei Jahre pendelte er.
Für den Traum. Waldfischbach, Ro-
dalben und Landstuhl hießen weite-
re Stationen. Bei der VTZ Saarpfalz
half er mal als Coach der zweiten
Mannschaft aus. Sohn Jadran (26)
steht dort aktuell im Tor. Sein ande-
rer Sohn, Allen (19), spielt Tischten-
nis. Von ihnen und Ehefrau Jadranka
hatte sich Mirko Pesic zwischenzeit-
lich berufsbedingt verabschiedet, ar-
beitete als Profi-Trainer in der ersten
kroatischen Liga, bei RK Brodomer-
kur Split. Die Erfüllung des Traums.
In der Saison 2003/04 verpasste er
mit dem damals jüngsten Team der
Liga „um ganze drei Tore die Qualifi-
kation für den Europacup“.

Nach einem Jahr Trennung von
der Familie wollte Pesic zurück. Et-
was naiv sei er gewesen, habe ge-
glaubt, als Erstliga-Trainer aus Kroa-
tien nun in Deutschland viele Ange-
bote zu bekommen, erzählt er. Ein
Irrtum. Nach einem weiteren kurzen
Gastspiel in Split (2006/07) über-
nahm er 2007 die Frauen des TuS
Neunkirchen. „Herr Trainer“ wird
Mirko Pesic dort von den Spielerin-
nen genannt. Beim TuS koordiniert
er die Handball-Aktivitäten, und für
den saarländischen Handballver-
band bietet er an Neunkircher Schu-
len Handball im Sportunterricht an.

Die Generalprobe für die U16-SG
BIS Baskets Speyer/1. FC Kaiserslau-
tern in der Jugend-Basketball-Bun-
desliga (JBBL) ist gelungen: Vor
dem Gipfeltreffen gegen die BBA
Ludwigsburg am Sonntag hat die
pfälzische Spielgemeinschaft mit
79:51 (39:20) beim Team Post-Süd-
stadt/SSC Karlsruhe gewonnen.

Die U16-Talente aus Speyer und Kai-
serslautern erwischten besonders in
der Defensive einen guten Start, was
sich im Ergebnis nach dem ersten
Viertel niederschlug (17:8). Mit teil-
weise schönen Kombinationen und
einer größtenteils konsequenten Ver-
teidigungsleistung gewann die SG
auch die weiteren zwei Teilabschnit-
te deutlich. Das letzte Viertel nutzte
das Trainergespann Julian Krieger/
Philipp Münch dann, um personell
und taktisch verschiedene Dinge aus-
zuprobieren, was dazu führte, dass
die letzten zehn Spielminuten unent-
schieden ausgingen (20:20).

„Insgesamt sind wir zufrieden und
haben jetzt genug Erkenntnisse vor
dem Topspiel gegen Ludwigsburg ge-
sammelt. Die Rotation für das nächs-
te Spiel steht“, erklärte Assistenz-
Trainer Münch. Die besten Werfer
waren Leonard Laxa (20 Punkte) und
Sebastian Heck (18 Punkte). (cars)

Kam vor 20 Jahren aus Kroatien in die Pfalz und trainiert mittlerweile
den Frauen-Drittligisten TuS Neunkirchen: Mirko Pesic. FOTO: MOSCHEL

Die Fans verwandelten die Schop-
per Turnhalle in einen Hexenkes-
sel, und die Schützen des SSV
Schopp heizten die Stimmung mit
ihren Leistungen ebenfalls an: Das
gastgebende Team gewann am
Sonntag seine beiden Heimpartien
gegen den KKS Königsbach sowie
den TSV Marbach und bleibt damit
ungeschlagener Spitzenreiter der
Luftgewehr-Regionalliga Südwest.

Mit Trommeln und Tröten waren die
zahlreichen Zuschauer in die Halle
gekommen und durften sich gleich
zum Auftakt über ein tolles Duell
freuen: Mit dem KKS Königsbach
empfingen die Schopper als Spitzen-
reiter den Geheimfavoriten. Der Be-
ginn der Begegnung war vom Feins-
ten: Die Nummer eins des SSV
Schopp, der Schweizer Thomas Wü-
est, begann mit einer 100er Serie,
aber auch der Spitzenschützin der
Gäste, der Französin Marie L. Gigon,
gelang dieses perfekte Ergebnis. Und
es ging spannend weiter. Wüest ließ
eine 99, eine 98 und eine 97 folgen.
Gigon brauchte etwas länger als der
schnell schießende Schweizer, sorg-
te aber für einen Luftgewehr-Krimi,
den Wüest letztlich mit 394:393 Rin-
gen für sich entschied. An Position
zwei unterlag Schopps Patricia Sei-
pel dem Königsbacher Mario Nittel
(387:389), aber an Position drei
brachte Eva Naudsch die Gastgeber

gegen Andreas Horn (392:384) wie-
der in Führung. Da im Anschluss an
Position vier die mit einer Verlet-
zung angetretene Katja Schmitz der
Gästeschützin Yvonne Wrobel unter-
lag (385:393), stand es 2:2, und so
musste die Entscheidung im letzten
Duell fallen. Dort bekam es Schopps
Gianna Fiola mit der vorjährigen
Deutschen Meisterin Jaqueline Mess-

ner zu tun und hielt diese nicht zur
in Schach, sondern setzte sich mit
389:388 Ringen durch, womit der
Schopper 3:2-Sieg perfekt war.

Nachdem dann der TSV Marbach
gegen den SV Fenken (3:2) und Kö-
nigsbach gegen Fenken (5:0) gewon-
nen hatten, stand zum Abschluss des
Tages das Match des SSV Schopp ge-
gen Marbach auf dem Programm. Da-

bei wurde schnell klar, dass es nicht
nochmals so spannend wie gegen Kö-
nigsbach zugehen würde. Die Gastge-
ber zeigten sich überlegen und ge-
wannen mit 5:0 Punkten. Die Schop-
per Schützen waren Thomas Wüest
(391:384), Patricia Seipel (394:385),
Eva Naudsch (392:391), Gianna Fiola
(391:387) sowie Kai Wagner aus
dem Jugendkader (389:386.). (ffg)

Völlig chancenlos war Frauenfuß-
ball-Regionalligist SC Siegelbach
am Sonntag im Auswärtsspiel beim
SC Bad Neuenahr II. Gegen den un-
angefochtenen Tabellenführer la-
gen die enttäuschenden Gäste zur
Pause bereits mit 0:5 zurück. Am
Ende gab es ein 0:7 und so die mit
Abstand höchste Saisonniederlage.

Bis Mitte der ersten Halbzeit verkauf-
te sich der SCS ordentlich. Nach dem
0:1 (25.) verlor Siegelbach jedoch
völlig den Faden. „Dann ging gar
nichts mehr“, kommentierte SCS-
Spielführerin Corinna Fath. Die Gast-
geberinnen erspielten sich eine Chan-
ce nach der anderen und versenkten
den Ball bis zur Pause weitere vier-
mal im Gehäuse der Westpfälzerin-
nen. Dabei hatte der Tabellenvierte
aus Siegelbach noch Glück, dass der
Spitzenreiter weitere hochkarätige
Möglichkeiten liegen ließ. „Es hätte
zur Pause auch 0:8 oder 0:9 stehen
können“, berichtete Fath.

Im zweiten Abschnitt fingen sich
die SCS-Kickerinnen wieder etwas.
Sie ließen nicht mehr so viele Chan-
cen der Gastgeber zu, und Torfrau
Nina Trautmann musste nur noch
zweimal hinter sich greifen. Für den
Spitzenreiter war das 7:0 der zwölf-
te Sieg im zwölften Spiel. (omb)

Alleine und gemeinsam stark: Mu-
riel Blauth (links) und Sarah Reeb
überzeugten im Einzel und holten
den Mannschaftstitel. FOTO: VEREIN

Sportschießen
Sportschützenkreis Bruchmühlbach
Kreisliga Luftpistole
SV Breitenbach II - TuS Bechhofen I  1311:1343
Nanzdietschweiler I - Schönenberg-Kbg. II  1390:1390
Schönenberg-Kbg. III - SV Martinshöhe I  1218:1355
Schönenberg-Kbg. I - SV Altenkirchen I  1402:1345
Hütschenhausen I - Bruchmühlbach III  1410:1258
Tabelle: 1. SV Hütschenhausen I 6963, 2. SB Schönen-
berg-Kbg. II 6854, 3. SB Schönenberg-Kbg. I 6850, 4.
TuS Bechhofen I 6764, 5. SV Altenkirchen I 6731, 6. SV
Nanzdietschweiler I 6689, 7. SV Martinshöhe I 6563, 8.
SV Breitenbach II 6534, 9. SV Bruchmühlbach III 6329,
10. SB Schönenberg-Kbg. III 6027, 11. SV Bruchmühl-
bach II 5701 SG Vogelbach I 5276. Einzelwertung: 1.
Achim Feuerbach (SV Hütschenhausen I) 1788, 2. Mar-
tin März (SV Bruchmühlbach III) 1772, 3. Thomas Let-
tens (SV Hütschenhausen I) 1766.
Kreisliga Unterhebelgewehr 25 m Zentralfeuer
SV Bruchmühlbach I - SV Bruchmühlbach III  406:271
SV Spesbach I - SV Bruchmühlbach II  391:377
Tabelle: 1. SV Bruchmühlbach I 2058, 2. SV Bruchmühl-
bach II 1916, 3. SV Spesbach I 1878, 4. SV Bruchmühl-
bach III 992. Einzelwertung: 1. Thorsten Fiebig 563, 2.
Martin März 534 (beide SV Bruchmühlbach I), 3. Karl
Schauß (SV Spesbach I) 521.
Kreisliga Vorderlader Gewehr 50 m
SV Hütschenhausen I - SV Breitenbach I  519:422
Tabelle: 1. Hütschenhausen 2567, 2. Breitenbach
2081. Einzelwertung: 1. Reinhard Horsch 660, 2. Klaus
Schmitt 640, 3. Rüdiger Jung 632 (Hütschenhausen).

Sportschützenkreis Kaiserslautern-Donnersberg
Kreisliga Luftpistole
SV Alsenborn I - ESC Kaiserslautern II  1353:1329
SV Ramsen II - SG Kaiserslautern II  1435:1435
SV Ramsen III - PSV Kaiserslautern I  1216:1368
SSV Enzian I - Post SG Kaiserslautern I  1431:1297
SV Alsenborn II - SV Albisheim I  1369:1384
SG Rockenhausen I - SG Marnheim I  1407:1413
Tabelle: 1. SV Ramsen II 5751, 2. SSV Enzian I 5712, 3.
SG Kaiserslautern II 5673, 4. SG Marnheim I 5649, 5.
SG Rockenhausen I 5597, 6. SV Albisheim I 5543, 7. SV
Alsenborn I 5501, 8. ESC Kaiserslautern II 5490, 9. SV
Alsenborn II 5430, 10. PSV Kaiserslautern I 5420, 11.
Post SG Kaiserslautern I 5051, 12. SV Ramsen III 5039.
Einzelwertung: 1. Karl Beck (SV Ramsen II) 1476, 2.
Claudia Linn (SSV Enzian I) 1465, 3. Manfred Albert
(SG Marnheim I) 1460.
Kreisklasse A Luftpistole
SG Marnheim II - SV Alsenborn III  1229:1316
SV Albisheim II - SV Ramsen IV  1236:1330
SV Trippstadt I - SV Katzweiler I  1306:1343
Tabelle: 1. Ramsen IV 5331, 2. SV Katzweiler I 5308, 3.
SV Trippstadt I 5203, 4. SG Marnheim II 5130, 5. Albis-
heim II 4923, 6. SV Alsenborn III 4460. Einzelwertung:
1. Peter Gölter (Trippstadt) 1407, 2. Tilo Schwarz (Ram-
sen) 1401, 3. Jürgen Stellwagen (Trippstadt) 1368.
Kreisliga Luftpistole-Auflage
SV Hochspeyer I - SV Ramsen I  809:806
SV Albisheim I - SV Alsenborn I  838:794
Tabelle: 1. Albisheim 3323, 2. Ramsen 3274, 3. Hoch-
speyer 3231, 4. Alsenborn 3105. Einzelwertung: 1.
Karl Beck (Ramsen) 1134, 2. Ronni Frank (SV Albis-
heim) 1121, 3. Bernd Marburger (Alsenborn) 1117.

Leichtathletik
Laufergebnisse des 1. FC Kaiserslautern
Rodenbacher Fackellauf (7 km): Marco Wißmann
28:11 Minuten (3. M30), Heiko Sooß 29:03 (5. M35),
Lothar Schoner 29:25 (4. M40), Armin Weiß 29:29 (10.
M45), Bastian Wagner 29:36 (2. M45), Volker Grill
29:43 (7. M40), Rainer Konrad 29:57 (4. M50), Stefan
Reckert 30:25 (5. M30), Andreas Gillmann 30:29 (11.
M45), Timo Klein 30:34 (4. M45), Stefan Keßler 30:42
(12. M45), Andrea Schneider 32:20 (2. W45), Andreas
Nicke 32:23 (14. M40), Sven Amann 32:29 (12. M40),
Ralf Wagler 32:43 (8. M35), Karen Müller 33:39 (1.
W55), Guido Hartmann 34:48 (23. M45), Oliver Zapf
35:06 (22. M40), Ralf Klein 35:36 (26. M45), Viola Le-
wandowski 36:40 (5. W40), Heiko Faulhaber 37:27 (14.
M35), Klaus Rudel 37:51 (34. M40), Christine Hein
38:30 (10. W45), Patricia Koster-Crumb 40:09 (13.
W40), Klaus Schiederer 40:13 (30. M50), Carola Wolf
40:24 (14. W40), Nicole Stein 40:45 (8. W35), Chris-
toph Kaufmann 41:19 (9. M30), Dagmar Lacman-Bärz-
ler 41:21 (16. W40), Claudia Janné 41:23 (9. W35),
Adolf Klink 41:28 (4. M65), Nicole Kirchner 45:27 (11.
W35).
Laufergebnisse der TSG Kaiserslautern
Rodenbacher Fackellauf (7 km): Jürgen Kuby 26:19 Mi-
nuten (2. M35), Boris Dujmovic 28:41 (6. M45), Andre-
as Schmidt 29:32 (5. M40), Bianca Merk 30:01 (2.
W40), Sven Holler 32:17 (11. M20), Torsten Vetterlein
33:35 (15. M20), Gunter Malle 33:37 (15. M50),
Yvonne Rösner 33:53 (2. W35), Barbara Schollenberg
33:57 (4.W 20), Jürgen Becker 34:31 (8. M55), Thomas
Gaul 34:38 (19. M40), Jutta Schmitz 34:42 (4. W40),
Joachim Scheid 35:04 (21. M40), Werner Nesseler
35:30 (3. M65), Ute Hodapp-Malle 36:22 (1. W50), Si-
mon Schmitz 36:27 (10 MSCH), Ines Luba 37:39 (9.
W20), Martina Cain 37:44 (7. W40), Angelika Hausser
37:46 (3. W55), Norbert Sieprath 38:25 (16. M35), Rei-
ner Leitsbach 38:52 (25. M50), Hans Brehm-Seufert
38:54 (26. M50), Ayan Necati 38:58 (4. M60), Rainer
Schollenberg 38:59 (27. M50), Annika Körner 39:26 (5.
WSCH), Melanie Heizmann 39:32 (11. W20), Sabine
Maillaud 42:22 (17. W45), Roland Maillaud 42:25 (38.
M45), Sophia Reker 42:27 (15. W20), Bärbel Reker
42:34 (6. W55), Anette Carle 42:37 (18. W40), Gudrun
Schneider 42:55 (8. W50), Sabine Gabriel 44:14 (10.
W35), Regine Glöckner 45:02 (20. W45), Sabrina Glöck-
ner 45:05 (20. W20), Fransiska Brandstetter 45:40 (11.
WSCH), Jürgen Mohrbacher 45:41 (40. M45), Heike-Ka-
therina Soffel 46:15 (22. W45), Leandra Merk 46:59
(13. WSCH), Katja Huck 48:39 (13. W35), Christine
Momber-Ohliger 49:59 (23. W45), Hermann Gruber
50:02 (3. M70), Katharina Soffel 58:30 (14. WSCH).
Laufergebnisse von Fit in Lautern
Rodenbacher Fackellauf (7 km): Jürgen Vieth 32:15 Mi-
nuten (12. M50), Kryspina Münchschwander 35:16 (4.
W35), Isabell Becker 36:34 (6. W20), Christine Herzog
39:55 (14. W45), Martin Schrick 39:57 (35. M45), Heri-
bert Kaufmann 40:38 (6. M60).

Badminton
Bezirksklasse West
BSC Kaiserslautern 1 - PBC 1995 Münchweiler 1  4:4
BV Kaiserslautern 3 - Post SG Kaiserslautern 1  2:6
BT Pirmasens 2 - 1. BCW Hütschenhausen 3  3:5
Tabelle: 1. BCW Hütschenhausen III 23:17/8:2, 2. BV
Kaiserslautern II 20:12/6:2, 3. PBC 1995 Münchweiler I
21:19/6:4, 4. BT Pirmasens II 15:17/3:5, 5. BV Kaisers-
lautern III 14:18/3:5, 6. Post SG Kaiserslautern I
15:17/2:6, 7. BSC Kaiserslautern I 12:20/2:6.
A-Klasse West
TuS Glan-Münchw. 2 - Post SG Kaiserslautern 2  5:3
TuS Hochspeyer 1 - TV Roßbach 1  7:1
1. BCW Hütschenhausen 4 - 1.BC Landstuhl 1  5:3
Tabelle: 1. Glan-Münchweiler II 24:16/8:2, 2. Hoch-
speyer I 24:8/7:1, 3. Hütschenhausen IV 18:14/6:2, 4.
Post SG K‘lautern II 23:17/6:4, 5. Roßbach I 14:18/2:6,
6. Landstuhl I 12:20/1:7, 7. Roßbach II 5:27/0:8.
B-Klasse West 1
TTV Hornbach 1 - PBC 1995 Münchweiler 2  5:3
TV Thaleischweiler 1 - Post SG Kaiserslautern 3  7:1
Tabelle: 1. TV Thaleischweiler I 17:7/5:1, 2. TTV Horn-
bach I 17:7/5:1, 3. BT Pirmasens III 16:8/5:1, 4. Post SG
Kaiserslautern III 10:14/3:3, 5. PBC 1995 Münchweiler
II 14:18/2:6, 6. BV Kaiserslautern VI 6:26/0:8.
B-Klasse West 2
TTC Konken 1 - BV Kaiserslautern 4  3:5
TuS Hochspeyer 2 - VfR Baumholder 1  8:0
Tabelle: 1. BV KL IV 21:11/7:1, 2. Hochspeyer II
18:6/6:0, 3. Konken I 21:11/6:2, 4. Baumholder I
9:23/2:6, 5. BV KL V 10:14/1:5, 6. BSC KL II 9:23/0:8.

Handball
A-Jugend-Pfalzliga: Pirmasens/Waldfischb./Tha-
leischw. - 1. FC Kaiserslautern 39:25. B-Jugend-Pfalzli-
ga: Frankenthal - TSG Kaiserslautern 41:39. C-Jugend-
Pfalzliga: Enkenbach - Ottersheim/Bellh./Zeisk. 13:38.
C-Jugend-Bezirksliga, Reserve: TuS Dansenberg -
Göllheim/Eisenberg 32:22. D-Jugend-Bezirksliga:
Frankenthal - TSG Kaiserslautern 7:26, Bobenheim-Rox-
heim - 1. FC Kaiserslautern 7:18. E-Jugend-Liga: Eck-
bachtal - TSG Kaiserslautern 10:16, Kusel - TuS Dansen-
berg 12:29 Eckbachtal II - 1. FC Kaiserslautern 14:16.
Weibliche A-Jugend-Bezirksliga: Enkenbach - Boben-
heim-Roxheim 20:41. Weibliche B-Jugend-Bezirksli-
ga: Eckbachtal - TSG Kaiserslautern 17:13. (hol)

Bundesliga-Talente
gewinnen souverän

Treffsicher: Die Schopper Luftgewehr-Schützen verteidigten in der heimischen Turnhalle die Tabellenführung.
Im Vordergrund zielt Kai Wagner, der in der zweiten Partie gegen Marbach zum Einsatz kam. FOTO: VIEW

Leichtathletik: Bronze
für die FCK-Ultraläufer
Neben dem neuen Deutschen 50-Ki-
lometer-Meister Thomas Dehaut von
der LLG Landstuhl (wir berichteten
gestern im Sport) waren beim 38.
Herbstwaldlauf in Bottrop auch fünf
Laufsportler der Running-Abteilung
des 1. FC Kaiserslautern recht erfolg-
reich unterwegs. Die Ultraläufer Kai
Jendretzke, Manfred Schillinger und
Hans Jürgen Eichbladt nahmen mit
rund 250 weiteren Startern die 25 Ki-
lometer in Angriff, erreichten zusam-
men in der offenen DM-Mannschafts-
wertung den vierten und in der
Mannschaftswertung der Altersklasse
M35-45 den dritten Platz. Einzeler-
gebnisse: Jendretzke 3:51:16 Stun-
den (24. Gesamtwertung/8. M45),
Eichbladt 3:58:26 (42. Gesamtwer-
tung/9. M45), Schillinger 4:05:32
(54. Gesamtwertung/12. M45). Mi-
chelle Jendretzke (38:37 Minuten/6.
Platz in der Altersklasse) und Simone
Jendretzke (41:17/20. Platz in der Al-
tersklasse) traten über 6,8 Kilometer
gegen rund 130 Teilnehmer an. (red)

Kegeln: Post SG gewinnt,
TSG-Damen erstmals besiegt
Für die Kegel-Damen der TSG Kai-
serslautern ist die erfolgreiche Serie
in der Rheinland-Pfalz-Liga mit der
ersten Saisonniederlage zu Ende ge-
gangen: Mit 2467:2548 unterlag der
Tabellenführer bei der TSG Haßloch.
Der knappe Rückstand aus dem ers-
ten Durchgang (minus 5) von Danie-
la Meixner (407) und Sandra Con-
stantz-Reuß (413) erhöhte sich auf
den anspruchsvollen Bahnen im zwei-
ten mit Nicole Spiegel (386) und der
erneut starken Jugendspielerin Aria-
na Xhatova (423) auf 84 Kegel. Dies
konnte das mit achtbaren Ergebnis-
sen aufwartende Schlusspaar Lisa
Jung/Diana Jurski-Groksch (431/407)
nicht wettmachen. Stark präsentierte
sich die Post SG Kaiserslautern beim
2514:2384-Heimsieg gegen den SKC
Offstein, der nie eine Chance hatte.
Die Tagesbeste Manuela Brando
(444) und die ebenfalls überzeugen-
de Helga Reimann-Schulz (431) eröff-
neten die Partie sehr gut (plus 64).
Carmen Rahm (407) und Elwira Leu-
schner (401) sowie die ebenfalls star-
ke Birgit Delp (436) und Birgit Her-
zog (395) besorgten den Rest. (edk)

Handball: Keine Finaltickets
für TuS, TSG und Ramstein
Im 10. Pfalzgas-Cup der Nachwuchs-
Handballer stehen seit dem Wochen-
ende einige Finalisten fest, wobei die
Teams aus Kaiserslautern und Ram-
stein diesmal ausgeschieden sind. In
der männlichen B-Jugend belegte
der TuS Dansenberg (4:4 Punkte)
den unglücklichen dritten Platz. Das
entscheidende Spiel gegen den späte-
ren Tabellenzweiten TSV Kuhardt
ging deutlich mit 8:16 verloren. In
der männlichen C-Jugend wurden
trotz kämpferischer Leistung sowohl
die TSG Kaiserslautern (Staffel III) als
auch der TV Ramstein (Staffel IV) mit
jeweils 0:6 Punkten Tabellenletzter.
Ebenfalls mit dem letzten Platz be-
gnügen mussten sich in der weibli-
chen B- und C-Jugend die punktlo-
sen Teams aus Dansenberg. (hol)

American Football: Platz vier
für B-Jugendliche der Pikes
Beim Final-Four-Turnier der B-Ju-
gend-Liga Hessen unterlag der Ameri-
can-Football-Nachwuchs der Kaisers-
lautern Pikes am Sonntag in Frank-
furt im Halbfinale den Mainz Golden
Eagles (0:6) und im Spiel um Platz
drei den Gießen Golden Dragons
(0:38). Gegen Mainz bewegten die
Jung-Hechte der Trainer Dietmar
Gross und Andreas Schaaf den Ball
gut über das Feld, scheiterten aber in
der gegnerischen Endzone. Die Laute-
rer Defensive hielt gut, bis den
Eagles im Schlussviertel der entschei-
dende Touchdown gelang. Im Spiel
um Platz drei waren die Pikes dann
komplett von der Rolle und lagen zur
Pause bereits mit 0:30 zurück. Das
Finale gewann Mainz gegen Frank-
furt (22:8). Trotz der Niederlagen am
Finaltag zeigten sich die Pikes-
Coaches zufrieden mit dem Abschnei-
den ihres B-Jugend-Teams, in dem
lediglich vier Spieler bereits Tackle-
Football-Erfahrung hatten. (aeck)

Rugby: RC Kaiserslautern
feiert den ersten Saisonsieg
Bei strömendem Regen und kühlen
Temperaturen heizte der RC Kaisers-
lautern im Auswärtsspiel der Rugby-
Regionalliga der gastgebenden SG
Rhein-Hessen ordentlich ein und fei-
erte in Worms mit einem souverä-
nen 36:0-Erfolg den ersten Saison-
sieg. Damit bestätige das RCK-Team,
das vor allem im Angriff einen star-
ken Eindruck hinterließ, den positi-
ven Trend der letzten Wochen und
wähnt sich jetzt auch auf einem gu-
ten Weg, um den enttäuschenden
Saisonstart vergessen machen. (red)

BASKETBALL

Heute ist er der „Herr Trainer“
SPORTGESCHICHTE(N): Der frühere Landstuhler Handball-Coach Mirko Pesic ist viel herumgekommen

SC Siegelbach geht
beim Primus baden

Mit Ruhe zum Titel
FECHTEN: Sarah Reeb holt Junioren-Südwest-Gold

Ergebnisse passen zur tollen Stimmung
SPORTSCHIESSEN: Luftgewehr-Mannschaft des SSV Schopp feiert zwei Heimsiege in der Regionalliga

FRAUENFUSSBALL
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